Abonnements⸗Preis: 81 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Ale 1. B68 Bel den 
€ Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
. 1 — 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 72. 


Nr. 73 dieſes Blattes erſcheint Dienſtag, den 30. Marz 1869. 


Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das „Breslauer Handelsblatt“. Mn 
Das „Breslauer Handelsblatt“ erſcheint täglich (mit Ausnahme Sonntags) als Abendblatt in gr. 4 Format, der „Landwirkhf aftliche Beobachter 


den Montag und koſten beide vierteljährlich 1 IH 


i beſonders darauf aufmerkſam, daß die Poſt nur auf ausdrückliche Beſt 
pünktliche ne, Damit 43 der Heberfendung keine Unterbrechung ſtattfindet. 24 


Ir. 20 Sgr. bei allen Poſtanſtalten. In Breslau 1 Thlr. 15 Sgr. frei ins Haus. 
8 ellung weiter expedirt und bitten demnach um recht 


Breslan, 27. März. (Minerva.) Auf unſere 
frühere Mittheilung wegen der von der Minerva 
rojectirten und bereits ausgeführten Verkäufe zurück⸗ 
e baben wir zu ergänzen, daß dieſelben die 
Höhe von beinahe einer Million erreichen weroen, 
und daß davon erk wur pocht nicht alle Pfand 
briefsſchulden, ſondern nur höchſtens 500,000 Thlr. 
in Abzug gebracht werden können, welche auf den 
verkauften Territorien haften; der Reſt ſoll zur Ab⸗ 
ſtoßung der ſchwebenden Schuld verwendet werden. 
Es wird fi indeß wohl bei der General⸗Verſamm⸗ 
lung zeigen, ob nicht der Verwaltungsrath die Pflicht 
hat, diejenigen 400,000 Thlr. Actien, welche bereits 
aus dem Verkehr gezogen und mit der Beſtimmung 
zurückgelegt waren, daß fie unter pari nicht verkauft 
werden dürfen, welche aber gleichwohl — nur jeden⸗ 
falls zu einem dem heutigen Courſe nicht annähern⸗ 
den Preiſe — begeben worden ſind, zurückzukaufen. 
Die Walzwerke 1 — ſo viel bekannt, bis in den 
Serie hinein ausreichende Beſtellung zu renttrenden 
reiſen. 

— (Schleſiſcher Bank⸗ Verein.) In der 
heutigen Sitzung des Verwaltungs⸗Rathes wurde 
die Dividende pro 1868 unter angemeſſener Dotirung 
des 5 und vorbehaltlich der Genehmigung 
der Generalverſammlung auf 8% feſtgeſetzt. 

— Der Fr. 21 wird aus Wiesbaden gemeldet, 
u die preußiſche Re 


u 1 : > 
beit der politiſchen Zuſtände habe auf die Induſtrie 


ewirkt; dazu fei noch ein Haupt⸗Facter, der Tuch⸗ 
xport nach Amerika, durch Prohibitiv Zölle faſt 
anz ausgefallen, habe die böhmiſche Induſtrie in 
Folge des öſterreichiſch⸗engliſchen Handelsvertrages 
eine arge Stockung erfahren und ſei namentlich auch 
der Baumwollenmarkt immermehr der Herrſchaft des 
Auslandes unterworfen geweſen. Wenn deſſen un⸗ 
geachtet eine Mehr⸗Einnahme gegen das Vorjahr er⸗ 
Aunſtrin, ſo wee eines Theils auf 5 
un ingewieſen werden, 
Anderen Teilen Verwaltung hinge 


Voddie Geſeülchaft auch im Auslande immer mehr 
faßende Seca ihre auf Recht und Billigkeit 
zuge Ab dude führung ihr immer mehr Freunde 
ſtehendes bervodechnungevorlage heben wir Nach⸗ 


as verſichert 
die Prämien Gabin — ns 75 5 1 


3,644. 8. 4. u 
ante oda, b Vorjahr Thlr. 33,591,814 rep 
e Ausgabe für regulirte Scha 
Thlr. 236,007. 26. 7, von $ chäden betrug 
Su 138,145 und die Geſelſchaft Thlr. 07802 
gen. Wh 
ür 115 ſchwebende Schäden wa 
in gerne geftellt, von denen nach Abz ee 
— die Geſellſchaft Thlr. 40.875 zu tragen 
haben wird. 5 
Noch laufende Riſtko's wurden 692 gezählt, 


auch auf die erfreuliche Thatſache, S 


deren volle Brutto⸗Prämie dafür in Reſerve geſtellt 
worden. 

Nachdem Alles in Ordnung gefunden, wurde zur 
Erörterung der Frage geſchritten, wie der fich er⸗ 
gebende Reingewinn zu verwenden ſei und man kam 
im Hinblick auf das glänzende Ergebniß deſſelben zu 
dem Beſchluſſe: 50 pCt. ihres Baar⸗Einſchuſſes 
Thlr. 50 pro Actie als Dividende unter die 
Actionaire zu vertheilen, demnächſt eine Summe von 
Thlr. 38,000 — daraus abzuſondern, die neben den 
88 Reſerven noch einen weiteren Fond 
der Sicherheit bilden und den Actionairen den Genuß 
einer oe hohen Dividende für künftig verheißen 
und endlich den Reſt von Thlr. 5049. 27. 9. dem 
Capitalreſervefond zuzuführen, der ſich dadurch auf 
mehr als 141 pCt. des Baar⸗Einſchuſſes beläuft. 

„Ein ähnliches Beiſpiel von Prosperität bot die 

Sächſiſche Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in ihrer hierauf folgenden Generalverſammlung. 
Hatte auch ſie zu leiden gehabt unter den Umſtän⸗ 
den, die auf das Verſicherungsgeſchäft im Allgemei⸗ 
nen influirten und hatte ſogar ihre Einnahme egen 
das Er ſich verringert, jo war doch au br 
die nämliche Pflege geworden, 
Inſtitut auf ſeine Höhe gebracht hatte. Sie ver⸗ 
ſicherte Thlr. 15,646,554 und vereinnahmte an 
Prämie Thlr. 46,763. 26 — für 216 regulirte Schä⸗ 
den hatte fie Thlr. 30,017. 7. 5 zu zahlen. Sie 
reſervirte für 36 ſchwebende Schäden Thlr. 12,837 
und ſtellte für 169 laufende Riſtks's die volle Brutto⸗ 
Prämie in Reſerve. 

Von dem Reingewinn entfallen 50 pCt. = Thlr. 
12½ pro Actie als Dividende, Thlr. 10,000 — bilden 
einen beſonderen Fond behufs Stabilitirung der Divi⸗ 
denden und Thlr. 6609. 21 — werden dem Capital 
Reſervefond zugeführt, welcher dadurch auf 96.68/00 
Procent des Einſchuſſes anwächſt. 


— Oeſterreichiſche Creditanſtalt. In der am 

23. d. M. abgehaltenen Sitzung des Verwaltungs⸗ 
rathes iſt derſelbe auch über die Frage der Capital ⸗ 
reduction esel ſchlüſſig geworden Nach dem, 
was die, Preſſe hört, wird Seitens des Verwaltungs 
rathes ein pofttiver Reductionsvorſchlag nicht gemacht 
werden, ſondern will derſelbe es der General⸗Ver⸗ 
ſammlung überlaſſen, aus ihrer Mitte einen ent⸗ 
ſprechenden Antrag zu ſtellen. Der Verwaltungsrath 
wird ſonach zunächſt Mittheilungen von den bisher 
in der Reductionsfrage eingeleiteten Schritten machen, 
daran aber die weitere Darlegung knüpfen, daß dem | 
Generalperſammlungs⸗Beſchluſſe vom 31. März 1868, 
d. i. mit dem drückkaufe von 10 Millionen Aetien, 
bei der heutigen Sachlage nicht mehr entſprochen 
werden kann. Er wird ſonach beantragen, zunächſt 
die Einſtampfung der bereits rückgekauften 50,000 
tück Aetien zu beſchließen, weiter aber es der Ver⸗ 
ſammlung anheimzugeben, den Verwaltungsrath zu 
ermächtigen, einen anderen Modus der Rückzahlung 
ausfindig zu machen und deſſen Genehmigung von 
der Regierung zu erwirken. ird nun der bereits 
öfter erwähnte Antrag auf Reduction des Capitals 
im Wege der Hinauszahlung von 40 fl. per Actie 
geftellt und — wie ſchon jetzt zweifellos feſtſtebt 15 
mit Majorität angenommen, ſo werden Rn erwal- 
tungsrath und die Direction ſich demſel Ab ohne 
Weiteres anſchließen. Ueber den 1868er Abschluß 
ſchreibt die „Preſſe“: In Finanzkreiſen wird erzählt, 
daß das laufende Geſchäft allein eine Verzinſung 
von 8,24 pCt. gebracht habe. Der Effectenbeſtand 
m zum Jahresſchluß nicht ganz 11 Millionen be: 
agen haben, worunter 870,000 fl. Staatspapiere 
und Grundentlaſtungen, dagegen noch der Haupt⸗ 
— — Theißbahn⸗Aeklen waren. Die erlittenen Ver- 
lufte an Forderungen follen kaum den Betrag von 
18,000 fl. erreichen. Der Geſammtgewinn, über deſſen 
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Vertheilung die Generalverſammlung zu beſchließen 
haben wird, beträgt 4,915,000 fl. 


Berlin, 25. März. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſchön. Weizen loco matt. Termine unver: 
ändert, loco r 2100 #4, 58—70 & nach Qualit. 
bunt poln. 66½ ab Bahn bez., er 2000 8, April⸗ 
Mai 62½.—62¼ bez., Mai⸗Juni 62 ¼ Br., Juni⸗ 
Juli 63½ Br. — Roggen per 2000 loco beſchränk⸗ 
ter . Termine ſetzten matt ein und befeſtigten 
ſich merklich im Verlaufe des Marktes, loeo 51½ ab 
Bahn bezahlt, April⸗Mai 50¼—51½ bz. Mai-Funt 
50— 50% bez., Juni⸗Juli 50—50¼ bez., Juli⸗Auguſt 
480.40 bez. — Gerste ve 1750 0, 10co 23—55 
Warthebrucher 49 ab Bahn bez. — Erbſen der 22502, 
ae 60—68 , Futterwaare 53—57 , — 
Ha er r 1200 CJ. loco mehr offerirt und matter, 
Termine ruhig, loco 30—34½ M nach Qual., gali⸗ 
ziſcher 30¾ —31½¼, polniſcher 32½—33¼ fein boͤhm. 
33½, fein pomm. 33½—33 ab Bahn bezahlt, 
April⸗Mai 31—31¼ bez. Mai⸗Juni 31/31 ½ bez., 
Juni⸗Juli 31½ bez. u. Gld. — Weizenmehl excl. 


1357, Sr G5 Jan e 8 14 A a 
4 Ir 9 a fl r. — Pe⸗ 


Mai 7¼½ . 
ten r 1800 C. 


Rübſen 85—86 4 aß 


t 
bez., Mate Jun 
10%8—10⅜ bz., 

per n ohne Faß loeo 11, Br. — 


Berlin, 25. März. (Spiritus.) Laut amt 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, Jer 
auf % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſtgem Platze: 2 
am 19. Marg 4809 .. Thlr. 15% 
20. 2 


„ 17 15720 
* „ 157094 ohne 
ET „ ‚ 15% 1 Faß. 
a 24. m [7 n 15°%4—16 

25. 7) " [7 15% 


Berlin, 24. März. (Markt⸗Beri ä 

Bergwerks⸗Producte und Metalle.) Das Baer 
alwi ſcheint ſich durch mannigfache Abſchlüſſe zu 
Fer Preiſe werden der Conjunctur entſorechend 

Kupfer iſt der engl. Markt ruhiger. Tou 
80 Pfd. Sterl.; hier für engliſche 2660 Som 
gefordert. Mannsfelder 27½—28 Thlr., ſchwediſches 
27— 28 Thlr. per Ctr. Im Detail 1—2 Thlr. mehr. 

Bruchkupfer loco 23—23Y, Thlr. 

Zinn. In 7 für bis auf 80 fl. geſtiegen. 
Die hieſigen Preiſe für Banca ſind von 46 auf 48, 
Lammzinn auf 44 Thlr. geſtiegen. 

Zink ferner ſteigend. H. und P. II. Marke 
ab Breslau 72, Thlr., geringere Qualitäten 7 Thlr. 
Im et 15 Er met a 3 NE 

ruch⸗Zin 2 . TR x 

Blei feſt. Sberſchleſiſches 6° 


We 


Ba 


Harzer und ſächſiſches 6 ½ͤ Thlr., ſpaniſches 7 bis 
7½ Thlr. Loco⸗Waare 1—2 Thlr. mehr. 
Bruch- Blei 5½ —5¾ Thlr. 
Roheiſen etwas matter. Warrants in Glasgow 
54 8.9 d. Verſchiffungs⸗Eiſen Gartſherrie I. 59 6. 
Coltneß I. 59 s., Langloan I. 55 s. 6 0. Andere 
ottiſche Marken 55 8. Hier für gute Glasgower 
arken 45—46 Sgr. vom Lager. Engliſches 40 bis 
41 Sgr. Frühjahr Offerten mit 42½—43 Sgr. no: 
tirt. Ein königliches Inſtitut hat ein bedeutendes 
Quantum zu einem Le att ugeſchlaf — 
eiſe von 41 41½ Sgr. äbgeſchloſſen. Ober⸗ 
chleſiſches Coaks⸗Roheiſen N nach Qualität loco 
Hütte € Sgr. Holzkohlen⸗Roheiſen ab Werk 45 
bis 47 r 


Bruch. Eis en 1½ bis 1½ Thlr. per Centner R 


1 ute. 
** Wifenbabnſchtenen. Zum Verwalzen mit 53 
Sgr. Een Zu Bauzwecken geſchlagen 21/, bis 
2½ Thlr. per Centner. 8 
Kohlen und Coaks. Engl. Stückkohlen 19 
bis 21 Thlr. die Laſt per Frühjahr. Nußkohlen 18 
bis 19 Thlr. Coaks vom Lager 17—18 Thlr., zu 
welchem Preiſe Mehreres verkauft worden iſt. 
ſchleſiſche, Wee und ſächſiſche Kohlen finden 
in Folge früherer ase pe Hi Abſatz. 
eopo adra. 
Stettin, 25. A: [Max Sandberg.] Wetter 
ſchön. Wind NW. Barometer 28“ 1”. Temperatur 


er bez., 
auf Liefer. ee Yar Fabse ie : 
e., Gd. u. Br., ½% 7 bez., Juni⸗Juli 
68 00 Juli⸗Auguſt —. — Roggen matt, loco 


iefer. 
Maak en 


5e. 28 Fa le 5255 „ bez. Koch, 56—57 
55. 


G 
auf Liefer. 
Gd., Sept.⸗Oct. 10% 
verändert, loco ohne Faß 15% K bez. mit 
at bez., RZ erung er Frühjahr 15% 
ez. Mai⸗Juni 15 7¼2 
G5, Juli⸗Auguſt 16¼½— ¼ bez. u. ge 
Sept. —. — Angemeldet: 50,000 Ort. Spiritus, — 
Regulirungspreiſe: Weizen 67 %, Roggen 49%, , 
Rat 10 &, Spiritus 15% 5 191895 
ofen, 25. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
a r Rog 555 ermattend, gef. — Wspl., pr. 
Arz 47 Br. 46°, Gd. 1 Frühj. u. April 
Mai 46%, bez. u. Br., Mai⸗Juni 46%¾—¾ bez. u. 
Br., ½ Gd., Juni. Juli 47 bez. u. Br. — Spiritus 
eſt und höher, gef. 9000 Ort, pr. März 14s Gd. 
Abril 14/— % bez., Gd. u. Br., April-Mai 14 
bez. u. Gd., Mai 15½ bez., Br. u. Gd. Juni 
15%, bez. u. Gd., Juli 15%, bez. u. Br., Auguſt 15% 
bez. u Gd. loco ohne Faß —. 


Görlitz, 25. März. [M. Liebrecht.] Der 
aue Geſchaftsgang und die weichende Tendenz der 
örnerpreiſe trat harte noch entſchiedener hervor, 

nachdem ſich Producenten williger zum Verkaufe zeigen. 
Aber ſelbſt erniedrigte Forderungen fanden nur jelten 
Käufer, weil für den localen Bedarf die Offerten 
überwiegend find und Preiſe immer noch 5 hoch 
ehen, um Verſendungen vortheilhaft verwerthen zu 
önnen. Man zahlte für weißen Weizen 75—81 Apr, 
gelben Weizen 7377 % Roggen 62—65 pr, Gerſte 
5760 Zr, Hafer 37-40 Se. 
25. he ee) 
igen Getreidemarkt war der Geſchäftsverkehr 
ee Zufuhren ftill, wobei ſich Preiſe auf 
dem vorachttägigen Standpunkte behaupteten. 


Br., Auguſt⸗ 


Man zahlte für 
; 74 78 Hr 
An 8 8 68— 76 „ .. 955 5 ik 
62— 65 „ Madl. 
e * Seien. 
Haſe n 38— 40 „ 


—de— Breslau 27. März. (Waſſerſtandund 
Verkehr auf der Oder) Das Waſſer der Oder 
iſt ſeit unſerem letzten Berichte in Nr. 71 etwas ge⸗ 
wachſen. Der Overpegel zeigt 18“ 2“, der Unterpegel 

2“. — Nach der leßten aus Ratibor eingetroffenen 
Nachricht zeigt dort der Pegel 6° 1“, das Waſſer iſt 
demnach im Fallen. Zudem ſchneit es und die Luft iſt 
kalt. — Nach den letzten Nachrichten aus Neiſſe zeigt 
dort der Pegel 4“. Das Waſſer wählt langſam und 
die Witterung ift regneriſch. — Von der Dampfer⸗ 
Compagnie fahren heute 3 Schleppkähne mit je 2000 
Ctr. nach Stettin ab, jo daß nur noch die 2 zuletzt 


Ausdruck fanden. 


Kähne ſind nur noch 2 hier, für welche Herr Priefert, 
Werderſtraße 29, Ladung entgegennimmt, mit 6 Sgr. 
Fracht per Str. — Es iſt gegenwärtig unter den 


Schiffern große Luft nach Berlin einzuladen, da die W 


ſelben von dorther auf Rückladung rec nen können, 
während von Stettin dies ſchwieriger erſcheint, da dort 
nach dem Feſte maſſenhaft Kähne eintreffen werden, 
und Hauptfächlich dort die Schleppkähne Vorzug finden. 

de — (Combinirende Statiſtik des dies⸗ 
und der vorjährigen Honig märkte.) Der 
Gründonnerſtag⸗Honigmarkt war in dieſem Jahr weit 
belebter als im vorigen. Auf dem Neumarkte waren 
an 72 Verkaufsſtellen 1371, darunter vom Tiſchlermeiſter 
Kropp aus Loſſen allein 180, auf dem Ringe an der 
iemerzeile an 120 Verkaufsſtellen 3804, an der Sieben⸗ 
Kurfürſtenſeite an 159 Verkaufsſtellen 3409 Quart 
Honig, zu dem Preife von 16—24 Sg, zum Kaufe 
angeboten. Demnach ſind 8584 Quart Honig an 357 
Verkaufſtellen auf den Markt geſtelt worden. Die 
Zahlen der vorjährigen Märkte ſtellen ſich: Im Jahre 
1862 5000 Quart a 18—20 Sgr., 1863 5100 Quart 
a 24—30 Sgr., 1864 5800 Quart a 20- 30 Sgr., 
1865 2000 Quart a 28—40 Sgr., 1866 2190 Quart 
a 28—40 Sgr., 1867 8085 Quart a 24—30 Sgr., 
1868 6001 Quart a 18—24 Sgr., die auf den hieſigen 
Märkten feilgeboten wurden. Combiniren a ir dieſe 
Reſultate mit dem diesjährigen, fo ergiebt ſich im 
Ganzen ein lebhaftes Zunehmen der Honigernte von 
Jahr zu Jahr, ein Beweis alſo, daß die Bienenzucht 
in Schleſien ſich mehr und mehr cultivirt. 


Breslau, 27. März. (Börſen⸗Wochen⸗ 
Bericht) Die ziemlich ſtarken Engagements für 
den laufenden Monat, der momentan etwas knappere 
Geldftand und die Abundanz an Stücken luden zu 
Realiſationen ein, welche auf allen Gebieten des 
Speculationsmarktes zu mehr oder minder bedeu⸗ 
tenden Rückgängen führte, von welchen nur wenige 
Deviſen verschont blieben. Bei den öſterreichiſchen 


. Effecten trat außerdem die Rückwirkung der Ueber⸗ 


peculation und Ueberladung des Wiener Platzes, 
eſonders die anhaltende Valuten⸗Verſchlechterung 
hinzu, welche in entſprechenden Cours-⸗Herabſetzungen 
8 fielen Credit⸗Actien von 124 
auf 122, Sechsziger Looſe von 86 auf 84 und Bank 
noten von 82 auf 81%, pCt. Auch ruſſiſche Fonds 
und dergl. Währung waren nicht unerheblich niedri⸗ 
ger und verblieben in weichender Tendenz. Eiſen⸗ 
bahn-Actien waren faft durchgehends matt und ver⸗ 
nachläſſigt und nur Oderverger zu abermals herab 
eſetztem Courſe in ſehr lebhaftem Verkehr. Dieſe 
Bahn wird gegenwärtig mit großer Borliebe gefixt 
und hat bereits gegen 10 pCt. eingebüßt. Warſchau⸗ 
Wiener waren bei mäßigem Umſatz ſehr feſt, Frei⸗ 
burger wenig verändert, Oberſchleſiſche ca. 1 pt. 
niedriger. Von Induſtrie⸗Papieren erfuhren ſchle⸗ 
ſiſche Bank- Antheilſcheine eine Steigerung von ca. 
1 pCt., während f ER Actien ca. ½ 
ocent gewichen find. ; 
2 Fremde echiel begehrt und bis auf Wien und 
Petersburg etwas höher. Geld knapp; Faber 
Discont für feınfte Briefe 37, a 3¼; für Prolon⸗ 
gationen ca. 6 pCt., Italiener und Amerikaner wur⸗ 
den gegen Y,, PCt. hereingenommen. 


März. 22. 23. [ 24. 25. 26. 87 
4 . Anl. 1 87 87 87 87 
e us | em 
9% 1 103 1 A 
„ Prämienant. 126 |126 125 [125 125 
Staatsſchuldſch. 83 83½ 3¼ 8376 8377 
33% ſchleſ. Pfdb. 79¼ 79 ¼½ 79½ 79% 787% 
4% ſchleſ.Rentenb. 88¼ 888 88 ¾ 88 / 887 
oln. Pfandbr. | 67¼ 67¼ 67¼ 67 675 
Kauidak, db. 56 ½ 56d%è 56% 56 56% 
Ruſſ. Währung 80% 8034| 80%, 80 ½ on 807% 
Oberſch. E. A. A177 176% 176% 176¾ „ 176½ 
do. 1- |— ( — — — — 
reiburger E.⸗A.111½ 111½111¼½ 111 +. 111% 
a neiberg. 10816 109 1087 188% “ un? 
„ U. -G. A. 7 IA 8 / Bere 4 
Varianten. 58, 587% 5814| 88% = | 59 
SE 950 80 184% 123½ 123 ¼ Bi = 1835 
eſtr. boſe 847 
Oeſt. Nat.⸗Anl. 57 sun 57 57½¼ 7 2 
Oeſterr. Währ. 82 81% 81¾ 81%, 819% 
Schl. Bank⸗Ver. 117½ 118 118 8 118½ 
Minerva B. A. 52½ 52 52¾ 52½ 52% 
Amerik. 1882 Anl.] 88/88 / 88 ¼ 88 88 
Stalien. Aue 55% 55%,| 55% 553% 55½ 
Baier. Prm.⸗Anl. — — — — — 
Baier. Pr 40% — 40% 403% — 


Türk. 5% Anl. mie AR EEEEN Anklam 
slau, 27. 13. uckerbericht. 

ſchen zeiger im Zuckergeſchäſt Stille vorherrſchend 

war, ſo iſt die Fortdauer derſelben in dieſer Woche 

um ſo weniger auffällig, als in der Feſtwoche in der 


Regel der Engrosverkehr ſtockt. Indeß iſt wahr⸗ 5 


nehmbar, daß ſich endlich mehr Bedarf einzuſtellen 
beginnt und Laßt ſich nach den Feiertagen eintreten 


ier ſind. Dieſelben entlöſchen erſt nach der beſſerer Verkehr prognoſticiren. In den Preiſen 
1 Abbe Kühne liegen hier noch ca. 100. find von 0 Woche nennenswerthe Veränderungen 
Dieſelben wollen jedoch zum größten Theil einen Me nicht zu conſtatiren 
Breslau, 27. März. (Produeten⸗Wochen⸗ ſchränkend auf den Geſchäftsverkehr. Dagegen war 


Frachtſatz abwarten. worauf ſie indeſſen bei dem guten 


Waſſerſtande lange warten dürften. — Andreiſche Bericht.) Die Charwoche wird in manchen Gegen⸗ 


den auch die ſtille Woche genannt, welche Be 
fie ſich im dieswöchentlichen hieſigen Getreidegeihä 
vollſtändig verdient hat. Ungeachtet des günſtigen 
Waſſerſtandes der Oder, der am hiefigen Unterpegel 
in Solge der feuchten Witterung bis auf 6“ geftiegen 
war, blieb die Kaufluſt für Getreide höchſt belang⸗ 
los und der Umſa 51 

Weizen anfänglich vernachläſſigt und kaum 
preishaltend, zeigte ſich zuletzt eher mehr beachtet 
und im Preisſtand gut Rüde 

oe war i der Woche am Land- 
markt gleichfalls nur zu billigeren Preiſen verkäuflich, 
fand jedoch ſucceſſive feſtere Haltung, bei der ft 
der 5 befeſtigte. 

zm Lieferungshandel zeigte ſich dieſelbe er 
Termin⸗Preiſe eröffneten niedriger, fteigerten fi 
jedoch im Laufe der Woche fueceſſive um / Thlr. 
und ſchließen zu dieſem Preisſtand gut beh uptet. 

Mehl wurde bei kaum behaupteten Preiſen 
wenig beachtet. Wir notiren pr. Ct. unverſteuert. 
Weizen 1: 3y—4l/ıa Thlr, Rog en 37 12—3°/ Thlr. 
Hausbacken 3½—3 12 Thlr., in Partieen billiger er⸗ 
lafjen, Roggen⸗Futtermehl 52—55 Sgr., eizen · 
ſchaale 40—43 Sgr. 

Gerſte zeigte ſich im Laufe der Woche anhal⸗ 
tend ſchwer verkäuflich und Preiſe kaum behauptet. 

Hafer war hingegen gut preishaltend und ge 
wann feſtere Haltung. 

Hül net be wurden vermindert begchtet und 
war der a beſchränkt, zumal bei einzelnen Gat⸗ 
tungen, wie Wicken und Lupinen, das Angebot ſich 
reichlicher zeigte. 2 

Weißer Kleeſamen gewann in dieſer Woche 
wiederum an Kaufluft, jo daß die zugeführten Par⸗ 
15 zu eher beſſeren Forderungen ſchlank verkäuflich 

a 


ren. 

Ebenſo bewahrte rother Kleeſamen vorherr⸗ 
ſchend feſte Stimmung und letzten Preisſtand, bei 
dem die Angebote ziemlich prompt aus dem Markte 
genommen wurden. 

Spiritus wurde in der Woche bei vorherr⸗ 
chend feſter Stimmung erneuert, insbeſondere für 
loco Waare höber bezahlt, was wir mit den gün⸗ 
ſtigen Waſſerſtands⸗Verhältniſſen in Verbindung brin⸗ 
gen können. 


— 


ufa lane diefe Woge h 

u atte dieſe Woche bei mäßigem 

nur geringe DVariirungen der Preiſe 955 icli 
ſolche reif faſt unverändert gegen vorwöchentliche 


Breslau, 27. März. (Producten⸗Markt 
RnB b ben 5 Sel@äftänertehr BR 
denderung. f ; eſchränkt, Preiſe ohne 

eigen zu unveränderten i N 
achtet, wir notiren r 85 6. e e Ir 
elber, Harte Waare 67_74 Gr, milde 7477 Ge, 
e eee | 

b ‚ Mr feine Qualitäten lei 
et See ae 


13 — 16 


einfte Sorten über Notiz bezahlt. 
Gerſte, ſchleppender a wir notiren per 74 
49 — 56 Sr, feinfte Sorten über Notiz bez. 
Hafer, leicht verkäuflich, 50 #2. galiz. 33— 
AS 15 37 — 40 Sr, feinste Sorten über 
Hülſenfrüchte, ſchwacher umſatz, Ko a 
fen wenig zugeführt 60 — 70 „ Fufter Erbfen 
58—61 % de 90 Pfund. — Wicken ohne Aende⸗ 
rung, Jer 90 z 61 — 62 Gr — Bohnen mehr 
beachtet, dur 90 8. 68-75 „ ſchleſ. 81 — 86 gr 
— Linſen kleine 7084 Gr — Lupin en mehr 
offerirt, Jr 90 4.515% % — Buchweizen ſehr 
feſt, dr 70 64. 535 Br, Kukuruz (Mais) 57 
bis 29 2 EN; — Roher Hirſe, nom., 52 
bis 5 
Kleeſa at, roth, h feſte Stimmung, 
wir notiren 10½ 13.14 % Lr ta feinfte Sorten 
über Notiz bez., Rn leicht verkäuflich, 
bis 18—20 %: feinſte Sorten über Notiz bez. — 
125 wer. „Nee 1915 125 Umſatz, 17—19.— 
2 — mothee y d —34— 
0 15 8 N unverändert, 5% 
etjaaten gut preishaltend, Winter⸗Raps 
200—207—213 %, Winter-Rübjen 200 —207 Gr ie 
150 &. Br. feinfte Sorten über Notiz bzahlt Som- 
mer⸗Rübſen 190—194—204 Gr — Leindokter 


172 bis 174 pr 
Schlaglein gut preishaltend, wir notiren 6— 
4 feinſter über Notiz bez. — Hanfſamen 
. 60 83 . Hapstugen 
a 2: g Leinku chen 
Seer ku ch 


Kartoffeln 22—27 S. iz: » 150 *. Br. 
1/1 S/ der Metze. 3 

Breslau, 27. März. ondsbörſe.] Die 
Nähe des Feſtes und Be N wirkten ein⸗ 


n 


die Stimmung eine durchaus feſte und wurden die 
Speculationspapiere, namentlich Defterr. Credit ⸗ und 


Oeſterr. Währun 
taliener 55%. bez. u. Gd., Looſe 83 — ¼ bez., 
redit⸗ 123¼½— ½¼ bez. u. Br. 
Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Breslau, 27. März. [Amtlicher Produeten⸗ 
Börsenbericht. Kleeſgat rothe feſt, ordinär 
8½—9½ mittel 10% —11½, fein 12—13, hochfein 
13¼—14½ Kleeſaat weiße wenig verändert, ord 
1013, mittel 14—15½, fein 17—18½ hochfein 19%, 


bis 20½. 
Roggen (Me 2000 er) niedri 
ga e de 
ER 425 Mai⸗Juni 474 Br., Juni ⸗Juli 48%, bez. 
Weizen er März 591 
Gerſte Me Natz 40% Be 
7 5 Gb. März 48%, Br., April⸗Mai 48% 
abe Ar ve 5 t, loco 9% Br., Pe 
5 ach behauptet, loco er 
Marz u. März April ee April Mai 9% bez. 
Mai⸗Juni 9½ Br., Sepibr.Sctober 10 bez. u. Dr. 
Spiritus matter, loco 14%, Br. a Od. 
Ya Marz u. Mär April 1414 Br. April⸗Mai 151/14 
—15 bez. u. Br., Mal- Juni 15½ Br. 15 Gd. Junt 
15½ Br. Juli, August 15% Br., Auguſt⸗Sept. 


eife der Cerealien. 
725 2 polizeilichen Commiſſion. 


etzun 
ie Breslau, Res 5 Der 10%: u 
eigen, weißer . 16 — 
25 gelber 475 13 Cie N 
Roggen . 60-61 59 56—58 (0 
. 54—56 53 49—51 fa 
gu . 88-39 37 34—36⸗ 3 
1 De 67—70 57—60 . JS 
EN TR Mer 183 S 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 Ipr 
Rüben, Sommerfrucht 180 174 164 Jr 
Dotter . . 170 162 154 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 27. März. Oberpegel: 18 F. 2 3. 
Unterpegel: 6 F. 1 3. 


Slogan, 26. März. Die hieſige Brücke paifirten: 
Am 19. März: Dampfer Alexander: Ferd. Maibaum 
A. Friedr. Kaul von Stettin mit Gütern nach Breslau. 
20.: Friedr. Kaltmüller, Joh. Knorr u. Ferd. Riemer 
von Stettin mit Gütern nach Breslau. 22.: Dampfer 
Prinz Carl: Ad. Trunſch u. Aug. Koſſe von Stettin 
mit Gütern nach Breslau. 25.: Ang. Triebel Heinr. 
offmann u. Gottl. Ziegert, Wilh. Noske u. Abl. Aug. 
8 ann, Wilh. Jäniſch, ſämmtlich von Stettin mit 
ütern nach Breslau. 


RNeueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
een 26. ag Eine Deputation von den 
ar: iſchen male 17 ier angekommen, um aus 
nlaß der türkiſchen Maßregeln Frankreichs Unter⸗ 
ützung 2 noen, Geſtern wurde eine Verſamm⸗ 
ung wegen aufreizender Reden aufgelöst, heute zwei 
verhindert. Nächſtens erſcheint eine ofſieidſe Brochure, 
betitelt „Brief an einen Wähler“, welche eine Recht⸗ 
kn ung der inneren und äußeren Politik, ſowie des 

ilitärgejeßes enthalten ſoll. d 

Madrid, 24. März. „Imparcial“ glaubt zu 
wiſſen, daß 1 Milliarde Realen in Obligationen der 

ausländiſchen Schuld emittirt werden Jol. 


Die S e war bis 
en: 
1 uhr noch nicht eingetroffen. 


u 
r. 94%, Oeſterr. National⸗Anlehen 551 „proc. 
er fe Aulethe lf hen 55 ¼, Oeſterr. öproc 


x * 
Berlin, 27. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. Stettin, 27. März. Cours v 
: . Cours b. 25. Merz. Weizen. Matt. 25. Marz. 
Weizen 7e April Maf. 82% 6% 7 Ffühjatr . 66 ½ 66% 
Mai⸗Juni 627 62 a unn 87 67% 
Roggen Yu Mir „ 1 — Roggen, Veränderlich. 
Mai 51 / 50% reis ahr . 49¼ 49 
Rübdl „e Ni 55 EN en 427 ae 
rz... 4 . 56 „ 2 
a 1 9 910½ Rüb öl. Flau. 4 
Spiritus der ie . Pie 15%, * Min e 10 
a ril- Mai. 5¼ 15% April⸗ Mai 90% 10 
ai⸗ Juni. 15½ 15% Septbr⸗Oetober. . 10% 10%, 
onds u. Actien. Spiritus. Ruhig. 
Nie D — 111 dr Mürz 157% 15% 
ilhelms bann. 107 108 hiahr . ... 15% 15%, 
2 185 = Bahn 3 ch nn sen 100) 15 
echte erufer⸗ .. — 1 
Trieſt, 25. März. Der Lloyddampfer „Venus“ 
Dee, Gr % 222 155% 155% traf — 5 Nachmittag mit der oſtindiſchen Ueber⸗ 
Amerikaner. 88 88 i 


N 2 Paris, 25. März, Nachm. Bankausweis. 

ale a. M., 25. März, Nachm. 2%, Uhr. Baarvorrath 1184.379372 2 5 20,143,796), 

Nach Sch ſuß der Börſe: Staatsbahn 314¼ Tom: Portefeuille 477 570,067, (Abnahme 10,138,154), Vor ⸗ 

barden 220¼. — Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel Aa enen 509 a 88,151,780, (Abnahme 88,400), 
5 stenumlauf 1309,692,100, (Abnahme 7,717,650 

Be, Ach u ol. men I TR Outer I, Slstläane LTE, (Am 

Lombarden 219, Credit Actien —. * | (Bumabıne % be 


a8 


Breslauer Tse vom 27. März 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. A dis 
1 pr 9 4 94 b 5 Amerikaner we er 0 
* d 87 ba. Ttalienische Anleihe P | 5544 G. 
Staats-Schuldsch 3 ; 8 831, B Poln. Pfandbriefe 4 674 B, 
Prämien-Anl 1855 31 125 B Poln. Liquid Sch. . 4 56% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — Oest. Nat.-Anleihe 5 57¼ bz. 
do. do. 44 94 B. e Loose I 5 | 833, G. 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — „00. A 2 
do. BR nene 4 83% bz. u. B. Baierische Anleihe . 4 — 
chl. r. A 1000 Th. 3 56 B. i 
IL A. 4 88. ba v. B. Gold und Fapiergelä. 
5 e 4 — 1 RETTEN — 11 75 
o. Pfandbr. Lt. C. 4 — ouisd or — 113 B. 
= — nn 4 — Bam Ban Diet — 904 ½ bz. 
0. 0. 0. — esterr. Währung. — 81% ½ bz. 
Schles. Rentenbriefe 41 885/½— 2 bz. 3 1 5 ir 5 
Posener do. 4 | 86%, B. Diverse Actien, 
drei Sch f Pr. 4 [82 f. | ep 
= 5 6 4 88 B. Schles, Feuer-Vers, 4 5 
e Schl. Zinkh.-Acti 
Oberschl. Priorität. 35 74 B. * z do St. Pr. 43 u 
5 au f 4 3 = Schlesische Bank 4 1189, B. 
ERS. Br Oesterr. Credit- . . |5 | 1231, ba. 
eisse-Brieger do. — Wechsel- Course. 
Brei, Schw. 4 N aeg 1 * 3 1410 = 
* neue 1007 B. 0. .. 1 . 
Oberschl. 1. Au. g l 176% 5. e | le 
RechteOder-Uter-B, 5 887% br. London... F. f. — . 
R.Oderufer-B.St.-Pr, 931), bz. u. G. 5 . m 6.28% bz. u. G. 
Cosel-Oderb.-Wihb. 4 107% ba. u. B. BER. ee 8 819 . 
do. do. St.-Prior. 5 89%, B. Wien 8. W. . . k. S8. 81% bz 


do. do. do. 43 88 baz. u. B. do. 2 M. 80%, bz. a, B. 
Warschau-Wien 50 59 bz. u. G. | Warschau 90 8 R 8 T. = 


Diejenigen Herren Prinipale, welche Mitglieder des unterzeichneten Vereins find, benachrich⸗ 


tigen wir hierdurch, daß Innt Beſchluß des Vorftandes für das Jahr 1869 wiederum 25 Freiſtellen 


für unbemittelte Handlungslehrlinge in der hieſigen Handels ⸗Lehranſtalt des Herrn Dr. 
genehmigt er find 59 5 die Aufnahme ſofort erfolgen. 8 ie 
Nähere Auskunft wird ertheilt auf unſerem Bureau, altes Börſengebäude am Blächerplatz rechts, 
204 


parterre. 
Breslau, im März 1869. A 
Die Aelteſten 
des Vereins chriſtlieher Kaufleute. 


von Auffer. Oredner. Lode. 


...e „7 ,gBEREFTe 
‚Norddeutscher LI o yd. 
Zwei Mal wöchentliche 30 n ahrt 
von Bremen nach New- Tork und B Itimore. ' 
Amerika Mittwoch, 31. März nach New⸗Nork vis Havre 
Weſer Sonnabend, 3. April na New⸗Nork „ Southampton 
„Baltimore Mittwoch 7. April nach Baltimore „ Southampton 
a Sonnabend, 10. April nach New. hork „ Southampton 
Sremen Für en April 1 en „ Havre 
abend, 17. ! Jork „ t 
a Stu, ee 
un 


SS SD ES 
9 
3 
8 


Courant. 
ee 2 1 e Cajüte 135 Thaler, Zwiſ 
acht i 


135 Nähere Auskunft ert r uh Bi di S His Gente t schließt an d der königl. R. 
ere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ab, der von der kön 
conceſſtonirte h 2 General-Agent Leopold Goldenring 5 


— 


Wien, 27. März. (Vorbörſe) Cours vom 


Feſt, wenig Geſchäft 25. März. 
7 Metalliques —. — —. — 
ational⸗Anlehen . — —. — — — 
1860er Loose . 104, 70 104, 30 
1864er Looſe 127, 80 126, 70 
Credit⸗Actien 06, 80 303, 60 
ann le — — ae 
Bo llc Westbam we ee 
öhmiſche Weftbaht . . — — ‘arm 
St. Eiſehb Ach ert . . 333, — 332, 80 
Lombardiſche Eiſenbahn . 234, — 232, 50 
o N N 
aris Wr arg ee" 
Jaſſenſch . . 3 N 
Caſſenſcheine — — 2 
Napoleons d'or 10, 08 10, C6 


Paris, 26. März, Nachm. 3 Uhr. Ziemlich matt, 
8 
t 


aft ganz geſchäftslos. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 25. 
Ne: En 5 70, 35-70, 25-70, 30 70, 30. 
Ital. 5% Rente 355, 92½ 55, 92½. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. . 665, 00 663, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 278, 75 280, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . 472, 50 471, 25. 

do. Prioritäten . . 228, 25 229, 50. 
Tabaksobligationen . . 418, 75 418, 75. 
Tabaks⸗Actien. . . 616, 25 Baiſſe 626, 25. 
eee 41, 40 41, 50. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 94/1. 940 

London, 25. März, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 24. 
eee Hi ke 936 93 ½16 
Saeer 31 317/16 
Ital. 5proc. Rente 55, 55 ¼½ 
CCC 18 / 18½1 

Fc 14/ | 14%, 
Spro Ru en de 1822 80 855 
roc. Ru 0 4 

N . 5 . en N 60%, 60%1% 
Türkiſche Anleihe de 1865 417 41% 
Sprocent. rum. Anleihe 88 


6% Verein. St. Aleihe pr. 1882. 83¼, 83% 
Liverpool, 25. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 B. Preiſe ungefähr ½ höher. 
etersburg, 26. März, Nachmittags 5 Uhr. 


Schluß ⸗Courſe. Cours v. 23. 
Wenzel au ons; 31% —31 Pig. | 31%, 
dto. anf Hamburg 3 M. 2819-2895. | 28%ıs. 
dto. auf Amſterdam 3 M. 158½. —. 
dto. 3 ais 38 M. 330. | 330. 
alf Berinn Te. — 
1864er Prämien⸗Anleigſhe . . 163. 165. 
1866er Prämien⸗Anleihe . . 155. 160. 
o —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 12 


Newyork, 25. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Cours v. 24. 


1 1 
Wechſel auf London in Gold . 108¾. 108%. 


r . 31½¼, 31 ½. 
ond s 118%. 118 ½¼. 
er Bonds 116½½. | 1161 
1904er Bonds 105%4. | 105% 
N RE N 139 140 
Se 343/,. 33% 
eee 287,, | 28% 
Petroleum (Bl elphia ) 1 . 
Petroleum (Philadelphia). 327 31¼. 
9 do. en 92 8 31½. 
avanna⸗Zucker — zu 
ee IRRE ARE, — A 
Mecheln Sin She 2 — se 


Doppelt gereinigte 
BE ELindenkohle Zu 


Moritz Lövy 
er Büttnerfiraße Rr. 34, 2. Ftage. 


Petroleumfäſſer 
5 e 
n l tage 


Garlsitraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller ſof. zu verm. Zu 
i . 


arfragen bei Frankfurther, Sb; 5 
Mein Comptoir und Wohnung 
a Ne Ricglaiftabtgraben 4b. 
(199) S. Proskauer. 


Die von der Handlung L. A. Gottstein 
e sohn, Antonienſtr. 5 bisher innegehabten Ge⸗ 


en Laden, Comptoir, Rem 

Juli c. zu v ? 
jen U. Keller, eee Nala Re er Sn 
raum zur Benutzung. äheres Ring Mr, 46, erſte 
Etage. (206) 


beauftragt. — Indem wir di 
das Bureau unſerer Geſell 


errenſtraßße Nr. 
et. 

Berlin, 20. März 1869. 

In Folge der Niederlegung der 


J. die von mir dem In 
Breslau, 22. März 18 


rath der Geſellſcha 
Conſnl 


u. Franke) in Le 
Jacob Ravens S 
olenaar) in Crefeld, 

resden, Stellvertreter, 


Nach den in der General⸗Verſammlung vom 23. 
rath der Geſellſchaft aus folgenden Mitgliedern: 
Conſul Wilhelm Küstner in Leipzig, Vorſitzender, 
F. A. Ziesehe in Dressen, ſtellvertretender Vorſttzender, 
Hermann Sehoor in Leip:ig 
Commerzienrath Louls Ravené in Berlin, 
Holthausen in Crefeld, 
Conſul Thin van Keulen in Dresden, Stellvertreter, 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Dresden, den 24. März 1869. 


kann von heute ab 


bei den Herren: Heinrich Küſtner und Co 
F. 


W. Krauſe und Comp. 
in Berlin D. und J 
Comp. in Cöln, Haaſe und © 
0 Dresden, Moritz Zdekauer in 
ein Nr. VIII. erhoben werden. 
den, den 24. März 1869. 


\ ächsisohe 
Rückversicherungs-Gesellschaft. 


Die in der General-Verfammlung vom 2 d. M. für das Jahr 1868 beſchloſſene Dividende von 
9 
12% Thaler pro Actie 


er u. Co, in Beipiig, 
1. 82 Bankgeſchäft in Berlin, 


a. M., 5 
— Tiſcher in Dresden, 
Nr. 5 e werden. 


kann von heute ab 
bei den Herren Heinrich Kü 


7 
gegen den Dividendenſchein 
Dresden, den 24. März 186 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs · Geſellſchaft 
Berliniſche Renten⸗ und Ca 


Da unſer hochverehrter Vertreter, : 
gentur niederlegt, jo haben wir mit der 


Herrn Win. Kahl 


hierdurch zur öffentli 
ſchaft ſich vom 1. April d. J. 


pitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 


Franek in Breslau, mit dem 1. April d. J. 
rwaltung derſelben vom genannten Tage ab 


vb bringen, theilen wir gleichzeitig mit, 


32, nahe am Blücherplatz 
Direction der Berlinischen Lebensversicherungs-Gesellschaft. 


aupt-Agentur obengerannter Geſellchaften erliſcht mit 
elben Herrn WIn Kahl, ertheilte Handl 8 en 3 * 


Joh. Aug. Franck. 
Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft, für 


See-, Fluss- und Landtransport 
in Dresden. 


Nach den in der General-Verſammlun 
ft ans folgenden Mitgliedern: 
üstmer (Heinrich Küſtner u. 
A. Ziesche in Dresden, ſte 
Hermann Sehnoor (Schnoor 
Commerzienrath Louis Ravené 
Conrad Holthausen (Gebr. 
Conſul Thin van Keulen in D 
was wir hiermit zur öffentlichen Ken 
Dresden, den 24. März 186 


d. M. vollzogenen Wahlen beſteht der Verwaltungs. 


Comp.) in Leipzig, Vorſttzender, 
orſitzender, 

zig, 

ne u. Comp.) in Berlin, 


Die Direction. 


- _ Sächsisone Re: 
Rückversicherungs-Gesellschaft. 


d. M. vollzogenen Wahlen beſteht der Verwaltungs⸗ 
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Die Direotion. 


Pfaehler. 


F | ZPNERREE EN RUSNENEEEEEEERTET | VERRUNE | PAR Toner ya Dre 
Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft für 
See-, Fluss- und Landtransport 
in Dresden. 
Die in der General⸗Verſammlung vom 23. d. M. für das Jahr 1868 beſchloſſene Dividende von 
60% — 50 Thaler pro Actie 


in Leipfig, Gebr. Molenaar in 
15 ſchäft in Berlin, Molenaar Eu ie, 
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e 
e in Frankfurt a. M., Deichmann und 


ob iu Chemniß, Lüder und Tiſcher in 


rag und M. und E. Reitzes in Wien 


Die Direotion. 


Pfaehler. 
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Gebr. Molenaar in Gr eld, F. W. PN uf 
. 5 in nr 25 u. She en 

. n, Haaſe u. Sohn in Chemnitz, 
Moritz Zdekauer in Prag und M. u. 85 Reitzes 


Die Direction. 


Pfachler. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von eo pold Freund in Breslau. 


Ren 
NW. 


